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Grundlagen – Was jeder Parkettleger weiß
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• Holzfeuchte richtet sich nach 

der Luftfeuchte

=> die Holzfeuchte gleicht sich 

IMMER der Luftfeuchte an

• "Keylwerth-Diagramm"
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Grundlagen – Was jeder Architekt wissen sollte
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• Glaser Verfahren, 1959: Bildet 

sich Tauwasser in einer 

Baukonstruktion?

• Luftfeuchte als treibendes 

Potential

• Linear im sD-Raum

• Aber: In Deutschland erst 1981 

genormt: DIN 4108, Teil 5
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Grundlagen – Was alle Parkett- und Bodenleger ignoriert haben
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• Luftfeuchte ist auch die treibende "Kraft" für 

andere Materialien, die Feuchte auf- oder 

abgeben

• W. Schnell, 1985, die Trocknung von Estrichen

=> Angleich an Luftfeuchte

=> Korrelation zur Darrfeuchte

=> Korrelation der Darrfeuchte zur 

CM-Feuchte
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Luftfeuchte = Repräsentant des Feuchte-Potentials
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Luftfeuchte

als treibende Kraft

ist schon lange bekannt!
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Grundlagen – Wieso die Fokussierung auf die CM-Messung in DACH?
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• "Schuld" war: Erich Rosenbaum, Bodenleger und SV (Gerichts-GA)

• Feuchteschäden mussten vor Gericht erklärt werden

• Richter fragen nach Messmethode, um Feuchteschäden zu vermeiden

• Ca. 1970: Propagierung der CM-Methode, da:

• auf der Baustelle durchführbar

• Showeffekt: Bezahlung!

• Hintergründe nie betrachtet

• Erste systematische Untersuchungen durch Schnell 1985
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Grundlagen - Probleme der CM-Methode

8

• Grenzwerte mussten regelmäßig der Estrichtechnologie angepasst 

werden:

• Bsp. Zementestriche für Parkettarbeiten

Jahr: 1977 / 1985 / 1994

CM-Grenzwert 6,0 bis 3,0 / 2,5 / 2,0 (u.1/3) bzw. 1,8 in CM-%
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Grundlagen - Probleme der CM-Methode (um das Jahr 2000)
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• Grenzwerte galten für bestimmte Estrichzusammensetzungen

• Aber: Wie unterscheidet der Handwerker eine CT von einem CA?

• Und: sind alle CTs (CAs = CAF?) gleich?

• Neue Zemente: 20 % Portlandzement ersetzt mit Kalksteinmehl

oMuss sich da nicht der Grenzwert ändern?
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TKB Fachtagung 2003
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TKB Fachtagung 2003 - Fazit
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23. TKB Fachtagung 2007
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• Vortrag Prof. Rieche, Bewertung der Verlegereife mit hygrometrischen 

Methoden [hygrometrische Methoden = Luftfeuchte-Messungen]

• Intensive Diskussion in der TKB

• Aufruf von Dr. Krieger, Vorsitzender der TKB:

"Wir untersuchen das Thema!"

• Arbeitsgruppe gebildet, Grundlagenpapier erstellt

• Zusätzliche Brisanz durch Zementdiskussion in der Branche
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Neue Zementsorten
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25. TKB Fachtagung 2009: Ergebnis der theoretischen Arbeiten präsentiert
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Stauseemodell // Feuchtereaktionen
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TKB Berichte zur KRL-Messung
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• TKB-Bericht 1: Belegereife und Feuchte / Versuche zur Trocknung von Estrichen. Bericht und Tabelle

• TKB-Bericht 2: Die KRL-Methode zur Bestimmung der Feuchte in Estrichen

• TKB-Bericht 3: Belegreife und Feuchte / Geeignete Messgeräte zur Feuchtebestimmung nach der KRL-Methode

• TKB-Bericht 4: Belegreife und Feuchte / Sorptionsisothermen und die Interpretation von KRL-Messungen Anlage: Tabelle

• TKB-Bericht 5 (Update 09/2018): Belegreife und Feuchte: Ein Ringversuch zur Feuchtemessung mit der KRL-Methode 

Anlage: Tabelle T

• KB-Bericht 6: Belegreife und Feuchte: Vorschlag für einen „KRL-Messbecher“ Druckdateien KRL-Becher-15 mm 

Durchmesser Sensoren, z.B. Rotronic: Download Druckdateien KRL-Becher-12 mm Durchmesser Sensoren, z.B. Trotec: 

Download

• TKB-Bericht 6a: Belegreife und Feuchte: Der „KRL-Messbecher“ Druckdateien TKB-Messbecher, Modell 2023: Download
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TKB Berichte zur KRL-Messung 2/2
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• TKB-Bericht 7: Eine zusätzliche Auswertung der Messdaten im Bericht des IBF 
“Untersuchungen zur Überprüfung der Eignung der KRL-Methode zur Ermittlung des 
Feuchtegehalts von Estrichen” T

• TKB-Bericht 7a: Ein Kommentar zur IBF-Technische Information Nr. 1/2021 vom 
22.03.2021

• TKB-Bericht 8: Messgenauigkeit der hygrometrischen Feuchtebestimmung von 
Baustoffen nach der KRL-Methode

• TKB-Bericht 10: Trocknung neuartiger Zementestriche

• FAQ: Fragen und Antworten der TKB zur KRL-Methode
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Internationale Normung
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Fazit
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• KRL bei Holz ist seit 2 Jahrhunderten bekannt und genutzt

• Luftfeuchte als treibendes Potential im Bau wird seit 1959 benutzt

• CM-Methode ist ein "Irrweg" aus "praktischen Gründen"

Stand der KRL-Methode heute:

• Grundlagen erarbeitet und dokumentiert

• Praxis ist sicher, einfach und universell! 

(Besonders im Vergleich zur CM-Methode)
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Situation von Estrichen heutzutage
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1. Einleitung

2. Trocknungsverlauf von mineralischen Estrichen

3. Aktuelle Situation bei Zement-Estrichen (CT)

4. Aktuelle Situation bei Calciumsulfat-Estrichen (CA)

5. Bewertung von Feuchtemessergebnissen

Inhalt
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Belegreife:   2 CM-%                                                    0,5 CM-%             

1. Einleitung - Trocknung von Estrichen, Grundsätzliches

23
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• Für CM-/Darr-Messergebnisse Rezeptur-abhängig

• Dennoch nur ein Grenzwert für alle unterschiedlichen Estrichmörtel

• Bestehende Grenzwerte müssen gesamte Rezeptur-Bandbreite auffangen

• Rezeptur-Bandbreite wird zunehmend größer (CO2-Einsparung)

→ „Sicherheitspolster“ beim Grenzwert wird aufgebraucht

→ Schadensrisiko erhöht sich

• Konsequenz:

→ Grenzwerte erniedrigen

→ Neue Messmethode einführen → KRL-Methode

Belegreifbestimmung
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2. Trocknungsverlauf von mineralischen Estrichen
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Quelle: IBF-Bericht M106/18, https://www.ibf-troisdorf.de/files/M106-18sKRL-Methode.pdf, eigene Darstellung 

3. Aktuelle Situation bei Zementestrichen 

Zementgehalt

26

https://www.ibf-troisdorf.de/files/M106-18sKRL-Methode.pdf
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„Neue“ Zemente (Hüttensandhaltig)
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Ausgleichsfeuchten:

Z1N: 1,3 CM-%

Z6N: 1,0 CM-%

Z13: 0,8 CM-%
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Quellle: IBF-Forschungsbericht Nr. M 153/21, eigene Darstellung

3. Aktuelle Situation bei Zementestrichen 
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3. Aktuelle Situation bei Zementestrichen 
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Quellle: BEB/IBF: Vergleichsuntersuchung an CEM I- und CEM II-Zementestrichen, Fußbodentechnik 1/2010

w/z-Wert // Zementart // Ausgleichsfeuchte

3. Aktuelle Situation bei Zementestrichen 
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Quelle: IBF-Bericht M106/18, https://www.ibf-troisdorf.de/files/M106-18sKRL-Methode.pdf, eigene Darstellung 

4. Aktuelle Situation bei Calciumsulfatestrichen (CA)

https://www.ibf-troisdorf.de/files/M106-18sKRL-Methode.pdf
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4. Aktuelle Situation bei Calciumsulfatestrichen (CA)

31

Schadensbild Feuchte 0,27 CM-% 99 % r. F. 91 % r. F.

(April) (April) (Mai)

CA-Schaden, April/Mai 2023
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Einfluss der Rezepturbestandteile auf Trocknung bzw. AGF:

- Zementgehalt:   Sehr hoher Einfluss  - Niedriger Zementgehalt → Niedrige AGF
- Zementart:         Mittlerer Einfluss       - Noch keine Voraussage möglich (Hüttensand?)

- EZM-Art:             Einfluss vorhanden   - Keine Voraussage möglich

- w/z-Wert:           Hoher Einfluss           - Niedriger w/z-Wert → Niedrige AGF

Einfluss der Messgenauigkeit:

- CM-Messung: ca. ± 10 - 15 %

- KRL-Messung: ca. ± 2 - 3 %

5. Bewertung von Feuchtemessergebnissen

32



KRL-Workshop/28.02.2024

Fazit
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- CT-Rezepturbestandteile beeinflussen erheblich Trocknungsverhalten und AGF

- „Ein einheitlicher CM-Grenzwert wird der Zementestrichsituation zukünftig nicht mehr 

gerecht!“ (C. Müller/VDZ)   

- Bestimmung der feuchtebezogenen Belegreife über Feuchtegehalt und pauschalen

Grenzwert wird zunehmend kritisch

- „Die Messung der relativen Baustofffeuchte (KRL) erlaubt zuverlässige Bewertung der 

Belegreife!“ (C. Müller/VDZ)

- Parkett-/Bodenleger sollten keinesfalls anhand von Rezepturinformationen das 

Trocknungsverhalten bzw. die Belegreife bewerten

Fazit

34
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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